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Terlee: Drost van T., Maler in Dordrecht, geboren daselbst 1636, † im Alter
von 51 Jahren im J. 1687. Man nimmt zuweilen an, daß Drost und Terlee zwei
verschiedene Künstler waren, doch soll T. den Beinamen van Drost geführt
haben. Er war ein Schüler von Rembrandt und es werden verschiedene seiner
Gemälde genannt, die mit Genie ausgeführt waren. So nennen wir eine Predigt
des h. Johannes Baptista, eine Entführung der Europa. T. ging später nach
Rom und war hier in der Kunst sehr fleißig war auch daselbst mehrere Jahre
ein Lehrer von Lieve Verschuur. Nach Descamps gewöhnte er sich in Italien
einen besonderen Geschmack der Zeichnungen an, wie es an seinem Bilde
„Herodias empfängt den Kopf des h. Johannes“, in Amsterdam zu sehen ist.
Auch Genrescenen kommen vor, aber nur in Stichen, die indeß nur „Drost"
als den Maler angeben. So eine Radirung von J. J. de Frey, „das Bild eines
Kriegers“, „das Bild eines lachenden Knaben“ von R. Vaillant, in geschabter
Manier, das in gleicher Art auch von Blooteling und später von R. Williams
erschienen ist.
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